ſchluß gefaßt, ſich mit der Bitte an den Grafen Bismarck 
zu wenden, ſchleunigſt ein oder wo möglich einige Kriegs⸗“ 
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Berlin, 9. Oktober. 
liberale Preſſe kolportirt jetzt einen Aufruf der freireligiöſen 
Gemeinde in Berlin, in welchem in überraſchender Weiſe 
der Satz ausgeſprochen wird, daß der ſich in din unteren 
Volksſchichten mit hinreißender Schnellſgkeit und Gewalt 
entwickelnde Kampf um die materiellen Güter des Lebens 
zum Unheil des geſammten Volkes ausſchlagen müſſe, 
wenn es nicht gelinge, dieſem einſeitigen Materialismus 
gegenüber das intellektuelle und ſittliche Leben des Volles 
zu vertiefen und zu kräftigen und daß ſie deshalb die 
Keime legen wollten zu einem allſeitig neuen und be⸗ 
glückenden Leben auf dem Grunde der Religion und 
Sittlichkeit. Wir ſind in der That zweifelhaft, ob wir 
dieſen Aufruf mehr als komiſch oder als unverſchämt 
qualiſiziren ſollen. Alſo dieſelben Leute, die jeit Jahr⸗ 
zehnten dahin gearbeitet baben, Glauben und Religion 
in dem Herzen des Volkes zu untergraben und zu ver⸗ 
nichten, dieſelben wollen jetzt Panier auſwerſen als die 
Vorkämpfer von Religion und Sittlichkeit und zwar, 
wie es ſcheint, aus keinem andern Motive, als weil ſie 
jetzt anfangen zit ernten, was ſie geſäet haben. 
Aus Thüringen, 6. Oktober. Die In⸗ 
duſtrie des norddeutſchen Bundes, und beſonders Schle- 
ſiens, Sachſens, Thüringens und der Rheinlande, findet 
theilweiſe in Spanien einen jo lebhaften Abſatz, und in 
den ſpaniſchen Seeſtädten, namentlich in Barcelona und 
Malaga, find jo viele deutſche Handlungshäuſer etablirt, 
daß man bei den jetzigen ſpaniſchen Unruhen, deren 
Ende vorläufig noch gar nicht abzuſehen iſt, deren Schutz 
durch einige. Kriegsſchiffe der Bundesmarine dringend 
wünſcht. Aus dieſem Grunde haben mehrere jetzt auf 
Leipziger Meſſe anweſende Fabrikanten aus Thüringen 
und Sachſen, die anſehnliche Waarenvorräthe in den 
ſpaniſchen Seeſtädten des Mittelmeeres beſitzen, den Ent- 


lan 


ſchiffe dorthin zu deren Schuß ſenden zu laſſen. Man 
hat als dazu ſogleich disponbel das Schraubenkanonen⸗ 
boot 1. Klaſſe „Delphin“, das jetzt bei Malta liegt, 
und die Kriegekorvette „Victoria“, die im Kieler Hafen 
ſegelfertig iſt, um eine Fahrt nach Südamerika zu unter- 
men, bezeichnet. Da man nicht wiſſen kann, welchen 
N die ſpaniſche Nevolution auch auf die Verhält⸗ 
niſſe der Inſel Cuba, wo ebenfalls ſehr bedeutende Vor⸗ 
rüthe deutſcher Waare lagern, äußern wird, ſo wünſcht 
man auch dringend, daß möglichſt bald eine Korvette 
nach Havannah geſandt werde. Da in allen dieſen 
Häfen nicht allein deutſche Waaren im Werthe von 
Millionen lagern, ſondern auch Hunderte von nord⸗ 
deutſchen Schiffen alljährlich ankommen, ſo zweifelt man 
hier bei der bekannten Energie des Grafen Bismarck 
gar nicht, daß dieſe ſo ſehr gerechtfertigte Bitte, die 
hoffentlich auch von unſeren deutſchen Seeſtädten mit 
unterſtützt wird, ihre ſchleunigſte Erfüllung finden werde, 
zumal alle andern größeren europäiſchen Seeſtaaten jetzt 
einige Kriegsſchiffe an die ſpaniſchen Küſten ſenden. 
Altenburg, 4. Oktober. Heute ſind ſechs 
Opfer des Schloßbrandes auf das Feierlichſte zur Erde 
beſtattet worden. Die geſammte ſtädtiſche Feuerwehr, 
der Stadtreth, viele Beamte gaben ihnen das letzte 
Geleite. Die Unterſtützungen für die Hinterbliebenen 
fließen bereits reichlich. In warmen Worten haben 
zwei im „Amtsblatt“ durch den Oberbürgermeiſter ver⸗ 
öffentlichte Erlaſſe Sr. Hoheit des Herzogs und des 
Prinzen Moritz der Feuerwehr wie allen anderen zahl⸗ 
reich zur Hülfe Herbeigeeilten gedankt (auch aus Gößnitz 
und Meuſelwitz waren die Feuerwehren noch in der 
Nacht im Dauerlauf herbeigeeilt), Se. Hoh. der Herzog 
gab, Weiteres vorbehaltend, als ſofortigen Unterſtützungs⸗ 
betrag 600 Thlr. in die Hände des Oberbürgermeiſters; 
auch die anderen Mitglieder der Herzoglichen Familie 
haben ſich bereits mit anſehnlichen Beiträgen betheiligt. 
Ee hat ſich übrigens herausgeſtellt, daß die Zahl der 
durch das Feuer auf dem Dache des Remiſengebäudes 
Abgeſchnittenen eine viel größere geweſen iſt, als man 
anfänglich glaubte; fie hat 30 —40, betragen. Doch 
iſt es der Mehrzahl (einigen 20) noch gelungen, am 
Ende des Dachbodens eine freilich ſchon brennende 
Treppe zu finden, auf welcher ſie heruntergelangten. 
Von den vom Dache Heruntergeſprungenen schweben 
noch jetzt mindeſtens zwei in Lebensgefahr. (Der 
„D. A. Z.“ ſchreibt man: Am Abend nach dem 
Brande des Herzoglichen Schloſſes erfolgte noch ein 
bedenkliches Nachſpiel des letzteren, indem durch dae 
nftürzen mehrerer während des ganzen Tages nicht 
zu löſchen geweſener Decken das in den unteren Lola⸗ 
litten des Herren- und des Kornhauſes aufgeſpeicherte 
rennholz — wie man hört einige 80 Klafter — 
noch von dem Feuer erfaßt wurde; gottlob, es war 
vollſtandige Windſtille und man vermochte geſtern Morgen 
9 Feuers vollſtändig Herr zu werden. Jedoch iſt 
ch den nachträglichen Deckeneinbruch auch das Prinzen ⸗ 


ais faſt vollſtandig noch zerſtört worden. Von dem, 


„ gechſten Verunglückten, der bis dahin vermißt wurde, hal 
erwehrhammer im Brandſchutte aufgefunden). 


(Zeidler. Corr.) Die 


Sauber. nur wenige Kuöchentheile neben ſeinem ſich 


Morgenblatt. 
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Paris, 7. Ditober. Der bleſige Vertreter 


Rumäniens, Cretzulesc o, iſt plötzlich nach Bulereſt ab⸗ 
gereiſt. Man glaubt, um dem dortigen Kalinet be⸗ 
tuhigende Erkärungen über die Haltung Frankrichs für 
den Fall, daß die Türkei ihre jüngſten Drohungen aus⸗ 
führen ſollte, zu überbringen. Im hieſigen Kriegs⸗ 
Miniſterium werden jetzt allwöchentlich zwei Pal von 
von Generalſtabs-Offiziren für die Ofſtziere er Pa⸗ 
riſer Garniſon Vorträge gehalten, die ſich na entlich 
mit den neueren Errungenſchaften der Kriegswiſſuſchaft, 
als mit der Benutzung der Eiſenbahnen im Krige, des 
Telegraphen und ſeinen Leiſtungen und der Binuß 
der Luftballons für Rekognoszirungen feindliche 
ꝛc., beſchäftigen⸗ ige An 43 
— Die perſiſche Reglerung hat hier 12, 
Remingtongewehre, in England 12,000 Uniform 
ſtellt. — Das neue große Blatt, welches von Herrn 
de la Pontert, bisher bet der „Preſſe“, gegründet wird, 
ſoll von Pouper-Quertier, dem großen Schußzöllner, 
mit den nöthigen Geldmitteln ausgeſtatet worden ſein. 
— Heute ſollte zwiſchen den beiden Gründern des 
„Gaulois“, den Herren Torté und de Mone, ein Duell 
ſtattfinden. Erſterer hatte letzteren beſchuldigt, 12,000 
Franken aus der Kaſſe genommen zu haben, und ob⸗ 
gleich er ſpäter feierlich dieſe Beſchuldigung zurückgenom⸗ 
men, ſo hatte der Beleidigte doch darauf beſtanden, ſich 
zu ſchlagen. N 12 
Ich theile Ihnen mit, daß die Hiefigen Chau⸗ 
viniſten ſelbſt ſo weit gingen, den 18. September als 
das Datum anzugeben, an welchem der vielbeſprochene 
holländiſch⸗franzöſiſche Vertrag unterzeichnet worden ſei. 
Als Beweis dafür, in Ermangelung anderer vollgül⸗ 
folgende Thatſache angeführt, 
ohne daß des⸗ 


Herren Mimaut, Villamus, Bruant ꝛc., ' . 
lich gekämpft, bis es dem jetzigen Inhaber dieſer Stelle, 
Herrn Amédce Favre, gelang, eine der franzöſiſchen 
Auffaſſung günſtige Auslegung der alten Verträge von 


welche ſofort durch ein Rundschreiben des Minijters des 
Innern, Herrn Fock, zur Kenntniß der betreffenden 
Behörden gebracht wurde. Dieſes Cirkular war aber 
nichts als die getreue Ueberſetzung der Motive und 
Anträge des Herrn Favre geweſen, der nun von ſeiner 
Regierung dafür zum Lohne auf die Liſte der Beför⸗ 
derungen geſetzt worden iſt und eine der zuerſt erledig · 
ten Geſandtenſtellen, vielleicht die zu Dresden, erhal · 
ten ſolla . ‚(meinale pig 
Sie werden die auffallende Schwenkung be⸗ 
merkt haben, welche die halbamtliche Preſſe den ſpani⸗ 
ſchen Exeigniſſen gegenüber bewerlſtelligt hat. Sowohl 
der „Conſtitutionnel“ von heute Morgen, als die „Pa- 
trie“ von heute Abend, ſprechen ſich anerkennend über 
den bisherigen Verlauf der Dinge jenjeit der Pyrenäen 
aus. Die „ Patrie“ verſichert uns, daß die franzöſiſche 
Regierung Zuſchauer bleiben werde und daß, falls fie 
berufen wäre, ein amtliches Urtheil über jene Vorgänge 
abzugeben, dasſelbe nur beifällig ſein könnte, indem auch 
Spanien der Entſcheidung des allgemeinen Stimmrechtes 
huldige, welches heutzutage die einzige Grundlage der 
Natlonalſouveränetät ſet. In Uebereinſtimmung mit 
dieſer Haltung der halbamtlichen Preſſe wird gemeldet, 
der franzöſiſche Botſchafter in Madrid habe die Wei⸗ 
ſung empfangen, ſich ſtrengſtens jeder Einmiſchung zu 
enthalten und ſehr vorſichtig mit ſeinen Aeußerungen zu 
ſein. Wie die „Opinione Nationale“ meldet, iſt auch 
dem päpſtlichen Nuncius auf deſſen Anfrage über die 
Haltung, welche die franzöſiſche Regierung zu beobachten 
im Sinne habe, geantwortet worden, ſie werde ſich der 
ſtrengſten Enthaltung befleißigen. Ueber die zukünftige 
Geſtaltung der Dinge in Spanien kann man ſich hier 
eben ſo wenig, als jenſeits der Pyrenäen noch eine Vor⸗ 
ſtellung machen, doch ſcheint in den hieſigen politiſchen 
Kreiſen die Meinung Boden zu gewinnen, daß die Re⸗ 


Louis Blanc iſt in Madrid angekommen. Nosaliches 
ſcheint trotz ſeiner argen Wunden les wurde ihm die 
Kinnlade entzwei geſchoſſen) doch noch mit dem Leben 
davonzukommen. 7 
Spanien. Spanien darf von beſonder 
Glücke ſagen, daß es nicht zum allgemeinen Kampfe 
zwiſchen den Königlichen Truppen und den Bevölke- 
rungen gekommen iſt. Einzelheiten über den Straßen ⸗ 
kampf in Bejar liefern ein Bild, deſſen, was hätte kom⸗ 
men können. Bejar, eine Stadt von 10,000 Ein- 
wohnern in einem fruchtbaren Thale der Provinz Sa⸗ 
lamanca, hat eine große Tuchfabrik, die Arbeiter hatten 
ſch erhoben; ein Theil der Stadt blieb ſechs Stunden 
in der Gewalt der Truppen unter Führung des Bri⸗ 


Sonnabend, den 10 Oktober 


gadier Nanetti. Die Soldaten tödteten Greiſe, Weiber 


digte ſich wegen der Verwechslung. 


General⸗Kapitän der Armee, Francisco Serrano, Her- 


der niederländiſchen Regierung anerkennen zu laſſen,, 


publik bisher am meiſten Ausſicht auf Erfolg habe.“ 
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und Kinder, ja, ein Soldat ſpießte einen Säugling, 
den er den Armen der Mutter entriſſen, und trug das 
Opfer ſeiner Rache auf dem Baponnette in den Stra⸗ 
ßen; ein anderer Soldat tödtete die Mutter. Es iſt 
Unterſuchung gegen Nanetti eingeleitet. Ein Brief der 
„Indep. Belge“, der dieſen faſt unglaublichen Zug von 
Grauſamkeit ſchildert, meldet ferner: „Das Volk hat 
das Wappen der preußiſchen Geſandtſchaft in Madrid 
zertrümmert; als man jedoch ſah, daß eine Verwechs⸗ 
lung mit dem ſpaniſchen Wappen ſtattgefunden, begab 
ſich das Volk zum preußiſchen Geſandten und entſchul⸗ 
Auf der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft nahm man die Sache ſehr leicht und 
vertheilte Cigarren.“ Wir haben dieſes Vorfalles noch 
in keinem andern Blatte erwähnt gefunden, und wir 
müſſen geſtehen, daß die Verwechslung, wenn ſie ſtatt⸗ 
fand, etwas ſtark wäre, denn das ſpaniſche Wappen 
beſteht aus vier Feldern mit zwei Löwen und zwei 
Thürmen und in der Mitte ein Oval mit drei Lilien, 
und die Flagge iſt gelb zwiſchen zwei horizontalen ſchma⸗ 
len rothen Streifen. Derſelbe Berichterſtatter ſchreibt: 
„Die Vertreibung der Jeſuiten iſt von unſerer Regie- 
rung dekretirt; hier in Madrid giebt es keine Klöſter 
mehr.“ In der „Galeta“ haben wir noch lein Delret 
dieſer Art geleſen, doch haben belanntlich einzelne Jun⸗ 
ten bereits Schritte gegen die Jeſuiten aus eigener 
Machtvolllommenheit gethan; ſo in Cadix, Barcelona 
und Villadolid. Das „Journal des Debats“ meldet, 
„daß auf mehreren Punkten Spaniens die Lokaljunten 
radikale Maßregeln im Sinne der Freiheit des Kultus 
und des Unterrichts treffen, Maßregeln, welche ohne 
Zweifel ſpater von der künftigen konſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung beſtätigt werden dürften.“ 


Die amtliche Madrider Zeitung enthält folgende 


Bekanntmachungen: f + 
Proviſoriſche Regierungs - Junta, Da die glor⸗ 
reiche Revolution, zu welcher Cadix die Initiative er⸗ 
griffen, glücklich zu Ende geführt und der Augenblick 
gekommen iſt, die öffentliche Verwaltung zu organiſiren, 
ſo betraut die revolutionare Junta von Madrid den, 


von Torre, mit der Bildung eines proviſoriſchen 
Ministeriums, welches berufen iſt, den Staat bis zum 
Zuſammentritt der konſtituirenden Kortes zu regieren. 
Madrid, den 3. Oltober 1868. 
(Folgen die Unterſchriften, mit der Aguirres, des 
Präsidenten der prooiſoriſchen Junta, an der Spitze.) 
Kriegsminiſterium. Von der revolutionären Re⸗ 
gierungs-Junta der Hauptſtadt als Ober⸗General der 
ſpaniſchen Armee anerkannt und durch ſie mit der Mis 
ſion betraut, eine proviſoriſche Regierung zu bilden, um 
den Staat bis zum Zuſammentritt der konſtituirenden 
Kortes zu regieren, erllare ich hiermit, daß ich dieſe 
wichtige Miſſion und die Verantwortlichkeit, welche fie 
auferlegt, annehme und den Kortes, wenn die Zeit 
kommt, Rechenſchaft ablegen werde. 
Madrid, den 4. Oltober 1868. 
Francisco Serrano. 
Spanier! Mit der höchſten Gewalt bekleidet und 
beauftragt, die Regierung zuſammenzuſetzen, welche das 
Land regieren ſoll, bis es ſich definitiv konſtituirt hat, 
habe ich das Glück und die Ehre, dem Madrider Volle 
und ganz Spanien anzukündigen, daß ich das mir vom 
Vaterlande anvertraute Mandat ſofort ausführen werde. 
Mit der Revolution verwachſene Männer werden die 
proviſoriſche Regierung bilden. Möge die Ruhe fort⸗ 
dauern, das Vertrauen nicht abnehmen und das präch⸗ 
tige, von ganz Europa bewunderte Schauſpiel nicht 
unterbrochen werden! Die Einheit und die Mannszucht 
der ganzen Armee, ihre Sraternifirung mit dem Volle 
und der Patriotismus Aller wird das revolutionäre 
Werk vervollſtändigen, indem damit zugleich der Stoß 
der Reaktion, und der Mißkredit der Unruhe vermieden 
wird. Madrid, den 4. Ottober 1868. 
Herzog von Torre. 
Kraft der Gewalten, mit denen ich belleidet bin, 
beſtätige ich alle Anftellungen, Grade, Dekorationen und 
andere Belohnungen, welche der Obergeneral der Armee 
von Andaluſien verliehen hat. 
Madrid, 4. Oktober 1868. 5 
’ Francisco Serrano. 
— Nachdem die oberſte Junta zu Stande ge⸗ 
kommen, zwei Ehrenpräſidenten (Serrano und Prim) 
und einen wirklichen Praſidenten (Aguirre), ſo wie zwei 
Vice-Praſidenten (Rivero und de la Vega de Armigo) 
ernannt hat, iſt endlich Prim am 7. Oktober in Ma⸗ 
drid eingezogen und mit Jubel empfangen worden. Die 
Ruhe in der Hauptſtadt wird vom Volle in Waffen 
über alle Erwartung ſtreng aufrecht erhalten. Die 
Junten in den übrigen Provinzen ſind vorlaufig aner⸗ 
kannt worden, da man im jetzigen Augenblicke keine 
Wahlen durchs ganze Land, wie die in Madrid, vor⸗ 
nehmen lönnte, ohne die Aufregung der Maſſen ſtark 
zu vermehren; Madoz und Saluſtiano Olozoga halten, 
da es ſich vorläufig vorzugsweiſe um eine jeſte düllato⸗ 
uiſche Lellung handelt, ihre Zeit erſt mit ung der 
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konſtituirenden Kortes gekommen; Espartero ſchickt ſich 
gleichfalls an, zu jener Zeit ſeinen Ehrenpoſten einzu⸗ 
nehmen. Die beſa impfenden Erceſſe gegen die Kaiſerin 
Eugenie und deren Gemahl, von denen Pariſer Blätter 
ſprechen, beziehen ſich auf die Büſten der Tochter und 
des Schwiegerſohnes der Gräfin Montijo, welche ahn ⸗ 
lich wie die der Königin Iſabella vom Volle behandelt 
wurden. Heiterkeit wird in Madrid die Nachricht er- 
regen, daß Don Juan zu Gunſten ſeines Sohnes Don 
Carlos durch feierliche Entſagungsalte, Datirt v. 3. Oktbr. 
1868, über die ſpaniſche Krone verfügt hat. 

Serrano hat den Palaſt des Konſeil⸗Präſtdenten 
bezogen. Am 4. Oltober wurde hier eine Konferenz 
gehalten, zu welcher Serrano den Demokraten Rivero, 
den Progreſſiſten Sagaſta, Haupt-Redalteur der Iberia, 
und Ayala, Mitglied der liberalen Union und Verfaſſer 
des Cadixer Programms vom 19. September, das die 
Generale unterzeichnet haben, eingeladen hatte. In die⸗ 
ſer Berathung wurde beſchloſſen: 1) daß ein Direlto⸗ 
rium aus Serrano, Prim und Saluſtiano Olozoga 
gebildet werde, 2) bis zur Ankunft der letzteren Ser⸗ 
rano die Diktatur allein übernehmen, doch ein Mini⸗ 
ſterium erſt. nach definiuver Konftituirung des Direlto⸗ 
riums gebildet werden ſoll'. Prim hat auf dieſen Be⸗ 
ſchluß hin ſeine Reiſe nach Madrid ſoſort angetreten, 
Olozaga telegraphiſch angezeigt, daß er ſeine Abreiſe von 
Paris beſchleunigen wolle. In Madrid fürchtet man, 
daß Napoleon III., um auf die Wiederbeſetzung des 
Thrones nach ſeinen dy aſtiſchen Berechnungen einen 
Druck zu üben, Iſabella und den Carliſten unter der 
Hand zur Aufrührung eines Bürgerkrieges in den bas⸗ 
liſchen Provinzen förderlich ſein werde; Napoleon III. 
ſoll für Carlos VI. ſein, um eine Kandidatur eines 
engliſchen oder italieniſchen Prinzen zu durchkreuzen. 
Der „Univerſal“ bringt eine Darlegung der Er⸗ 
ſparniſſe, welche Spanien macht, wenn es die Königin 
und was daran hängt, beſeitigt läßt; die Erſparniß be⸗ 
trägt 45,850,000 Sealen jährlich oder 22,92 abe 
Fr, oder 4,585,000 Thaler, nämlich: Dotation 
Königin 3,400,000 Thl., des Königs 240,000 Thl., 
des Prinzen Alphons 245,000 Thl., der Infantin 
Iſabella (Girgenti) 200,000 Thl., ihrer Schweſter 
Maria Louije 200,000 Thl., der Königin Ehriſtine 
300,000 Töl. Die Spanier Hoffen duch die Beger 
tigung dieſes Poſtens, a 


ſchen Kirche und Staat nach amerilaniſchem Spiteme 
und ähnliche Maßregeln ihr Ausgabe⸗Budget ganz be⸗ 
deutend reduziren und dadurch Geld für Straßenbauten, 
Voltsſchulen u. ſ. w. erübrigen zu können. 
Newyork. Das Teſtament des verſtorbenen 
Edwin E. Stevens in Hoboken wurde vor einigen Tagen 
eröffret. Der Werth des von ihm hinterlaſſenen Grund⸗ 
eigenthums wird auf 25—27 Millionen und ſein gan⸗ 
zes Vermögen auf 50 Millionen geſchätzt. Die von 
Edwin E. Stevens erbauten Schulhäuſer kommen in 
Beſitz der Stadt Hobolen; ferner find 150,000 Doll. 
zur N einer Bildungsanſtalt ausgejept und wei⸗ 
tere 500,000 Doll. zur Erhaltung ſolcher Anſtalt. 
Dann ſollen zur Vollendung der ſchwimmenden Batterie 
1,000,000 ausgegeben und dieſelbe dann dem Staate 
New-Jerſey geſchenkt werden. Will dieſer das Geſchenk 
aber nicht annehmen, ſo ſoll fie verkauft werden und 
der Erlös der Familie zu Gute kommen. Nach Abzug 
obiger Summen fallt das ganze koloſſale Vermögen 
der Frau und den Kindern des Verſtorbenen zu. Der 
Steuerſtempel für das Teſtament koſtete 5000 Doll. 
— MONTE ME — — — 


Pommern. 

Stettin, 10. Oktober. (Schwurgericht. 
5. Sitzung.) Die Rentier Schenckel'ſchen Eheleute zu 
Alt⸗Damm hatten am 23. Februar d. J. ihre Woh⸗ 
nung, nachdem fie Thüren und Fenſter jorgfältig ver⸗ 
ſchloſſen, gegen Abend verlaſſen. Als fie ſpät Abends 
heimkehrten, fanden fie 4 Fenſter nach dem Hofe hin⸗ 
aus völlig geöffnet, ihre Lampe, die ſie nicht ange⸗ 
ſteckt, brennend auf dem Tiſche, ein Bett umgewüblt, 
ſammtliche Schubladen - einer, Kommode geöffnet und 
daraus eine goldne Herrenuhr nebſt Kette, eine Damen⸗ 
fette, Broſche, Medaillon, 2 Ringe, diverſe Kleinigfei- 
ten und circa 10 Thaler baares Geld entwendet. In 
= Belohnung von 10 Thalern 
wurde im April bekannt, daß der Schuhmachergeſelle 
Aug. Teſſendorf eine goldne Uhr nebſt Kette billig 
gekauft habe, die nach der Beſchreibung die geſtohlene 
ſein mußte. T., welcher die Absicht hatte, nach Amerika 
auszuwandern und bereits auf dem Wege nach Ham⸗ 
burg war, wurde in Wittenberge verhaftet und nach 
Alt-Damm zurückgebracht. Hier ergab ſich alsbald, 
daß die Uhr den Beſtohlenen gehörte. T. gab auch 
unbefangen zu, die Uhr nebſt Kette von dem Nagel- 
ſchmiedegeſellen 
demſelben dafür 9 Thaler, ſowie in deſſen Auftrage 
dem Arbeiter Hermann Koppelmann den Reſt des 
Kaufgeldes mit 6, Thlen, gegeben. zu haben. Beata 
| und Koppelmann waren deshalb 40 N unter Anklage 
des ſchweten Diebſtahlt geſtelll, Tefjendorf hingegen der 


Folge einer, ausgeſetten 


Sigismund Borchard gekauft und 


811 
1 


yerihen Wehrſyems, der volftändigen Trennung zwi. 


fache Verfionen in Umlauf; ſchon vor Jahren wurde 
behauptet, daß derſelbe urſprünglich ein preußiſcher Un⸗ 


Potsdam ein Königlich preußischer Brigadeſchrriber und 


uhrmacher Haſe zu Potsdam eine goldene Cylinderuhr 


ſtimmten Terminabzahlungen zu decken. Die ſpaniſche 


Uäeberlaſſung von Instruktoren für die dortige Armee in feſtlich und gaben nach einer vorherigen Beſichtigung 
Verbindung getreten, und ehe Priß feinen Verpflichtun-⸗[der Wieſen, Felder und Viehſtälle ihrem Dankesgefühl 
gen in Bezug auf jenen Schuldſchein nur im geringſten 
nachgekommen war, wurde er gleichfalls als Inſtruktor 


Hehlerei beſchuldigt. Die weitläufige Beweisaufnahme habe, feinem Namen eine Umgeſtaltung zu geben. Er diſchen Beſandten in Paris, Sehen. v. Schweizer, i 
ergab die Schuld der beiden Erſtangeklagten, welche iſt, wie oben bemerkt, willens, auf Grund jenes ver- der hiefgen Regierung der Proteſt der Königin Iſa⸗ 
poſitiv leugneten, dagegen konnte dem Teſſendorf nicht gilbten Schuldſcheins durch Vermittelung des auswärtigen bella wm 30. September eingeſchickt worden. Der 
nachgewieſen werden, daß er wiſſentlich geſtohlenes] Miniſteriums, feine Forderung mit den Zinſen einzu- ſpaniſch Geſandte Mon hat dieſen Proteſt allen frem⸗ 
Gut gekauft habe. Es erfolgte deshalb ſeine Freiſpre⸗ treiben; ob er damit Glück haben wird, muß der Er- den Gſandtſchaften in Paris zu Händen ihrer Sou⸗ 
chung, während Borchard zu 4 Jahren und Koppel⸗ folg lehren. a veräne zugemittelt. 
mann, als im erſten Rückfalle befindlich, zu 5 Jahren — Von der ſchwediſchen Polarexpedition auf dem Peſth, 8. Oktober. Das Dampfſchiff „ser 
Zuchthaus und beide zu entſprechender Polizei-Aufſicht[ Dampfer „Sophie“, Kapt. v. Otter, find Berichte vom dinand Max“ iſt mit dem Fürſten Karageorgewitſch 
verurtheilt wurden. — In der zweiten Verhandlung 21. und 30. Auguſt da. Danach ſcheint auch dieſe und finen Mitangeklagten heute nach Semlin abge⸗ 
war die bereits mehrfach beſtrafte Arbeiterwittwe, Frie- es aufgegeben zu haben, die Oſtküſte Grönlands zu gangen — Der König (Kaiſer) reiſt am 16. d. M. 
derile Berndt geb. Laske aus Greifenberg angeklagt, erreichen. Unterm 21. Auguſt wird von der Inſel] auf kuze Zeit nach Wien. 
am 13. Juli d. J. dem Gefängnißprediger Gehrke, Amſterdam (an der Nordweſtſpitze Spitzbergen's be⸗ Trieſt, 8. Oktober. (Levantepoſt). Athen, 3. 
Wilhelmſtraße 4 hierſelbſt, aus deſſen verſchloſſener richtet: Die Mitglieder der Expedition waren ſeit dem Oltobe. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
Wohnung, die fie ſich durch den Schloſſerlehrling letzten Rapport mit wiſſenſchaftlichen und nautiſchen heiten hat der Kammer die Aktenſtücke über den kre⸗ 
Wahrhang unter einem unverfänglichen Vorwande mit- Unterſuchungen beſchäftigt geweſen und vier Gelehrte taniſchn Aufſtand vorgelegt. Dem Vernehmen nach 
telſt Dietrichs in Abweſenheit des Eigners hatte öffnen ſollten an dem genannten Tage, ausgerüſtet mit Pro- wird demnächſt wieder eine Anzahl Freiwilliger nach 
laſſen, einen Schinken und eine Tuchnadel geſtohlen zu viant für vier Wochen und mit einem mit vier Mann nach kreta abgehen. General Smollenk iſt zum Mi- 
haben. Sie gab in der geftrigen Verhandlung die beſetzten ſtarken Boot, bei der nordweſtlichen Landenge litärkanmandanten in Weſt Griechenland, woſelbſt das 
Thatſache zu, behauptete aber einerſeits, nur wenig von Spitzbergen zurückbleiben, um ihre Arbeiten fort- Räubrweſen wieder überhand nimmt, ernannt worden. 
Schinken entwendet und anderntheils, die Wohnung zuſetzen, indeß das Dampfſchiff eine auf 14 Tage be- aris, 8. Oktober. Der „Conſtitutionnel“ 
anfangs nur in der Abſicht betreten zu haben, einige f rechnete Peilungstour vornehmen ſollte. Würde das erkläre, die Mittheilungen des „Etendard“ in Bezug 
Sachen, die fie dort verzeſſen, abzuholen. Sie ver- Fahrzeug länger als vier Wochen fortbleiben, jo ſollten auf die Abreiſe des rumänischen Agenten Cretzulesco 
wickelte ſich aber hierbei nicht nur in allerlei Wider- die Gelehrten nebſt ihren vier Begleitern an Bord eines für ubegründet. Das Blatt jagt: Cretzulesco hat ſeit 
ſprüche, ſondern bezüchtigte ſogar ſchließlich eine Zeu- an Ort und Stelle erwarteten Kohlenſchiffs nach Nor- mehrten Monaten den Minifter der auswärtigen An- 
gin des Diebſtahls der Tuchnadel, die fie, wie ſich her- wegen reiſen. Dieſe Nachrichten werden durch einen, gelegeiheiten nicht geſehen, kann alſo auch nicht die ge- 
ausſtellte, bereits am Sonnabend vorher nebſt einer Privatbrief des Kapitäns v. Otter, datirt vom 30. Au- ringſt: Zusicherung über die Abſichten der franzöſſſchen 
Wurſt aus der Wohnung entwendet. Damals hatte guſt, ergänzt. Die Expedition war ſeit dem Rapport Regigung überbringen. Wir ſetzen voraus, daß 
fie die Wohnung mit einem vou Wirth entlehnten vom 21. Auguſt weiter in der Richtung nach Grön- Cretzulesco mit der hieſigen Stimmung zu vertraut iſt, 
Schlüſſel geöffnet. Wegen ihres frechen Betragens land vorgedrungen, allein fie war durch ein unermeß⸗ als daß er dem Miniſter Bra 'iano den Glauben bei- 
konnte ſelbſt ihr Vertheidiger es nicht über ſich gewin- liches Eislaud am weitern Vordringen verhindert wor- bringm ſollte, die franzöſiſche Regierung ſei im ge⸗ 
nen, ein Wort zu ihren Gunſten vorzubringen und das den, jo daß der nördlichſte Punkt, welchen fie erreichte, |vingftn von der Politik befriedigt, welche dieſer Mi- 
Gericht erkannte auf das hohe Strafmaß von 6 Jah- unter 81e 107 belegen war. Die Chancen für ein niſter in einem Lande zur Geltung bringt, für welches 
ten Zuchthaus und Polizei-Aufſicht. irgendwie nennenswerthes weiteres Vordringen im Laufe | Frankreich wahres Intereſſe hegt. Die Weſtmächte 
um den Platz am Gymnaſium trocken zu der nächſten Zeit waren nicht groß, allein die auf der] beſchäſtigen ſich täglich mehr mit dem Gedanken, wie 
legen, hat man daſelbſt Sand auffahren und dieſen letzten kurzen Reiſe angeſtellten Beobachtungen waren ihre eigenen Pläne und die gegenwärtige Politik Ru⸗ 
dann walzen laſſen. Jedenfalls aber iſt Sand nicht ſehr intereſſant geweſen. Unter anderm find auf Tiefen] mänien's von einander abweichen. Die Türkei iſt be⸗ 
das geeignete Material und wird der betreffende Platz von 2100 Faden Vermeſſungen vorgenommen worden. droht, fie ſelbſt bedroht Niemanden, fie hat ſich volle 
bei anhaltendem Regen ſehr bald in einen bodenloſen Bei den Siebeninſeln (bei Spitzbergen) erfuhr die ſchwe-] Anfprüche auf das Intereſſe der Weſtmächte erworben, 
Zuſtand gerathen. Ein feſter Boden kann nur durch diſche Expedition von einem Fahrzeuge, daß es der und dieſe wiſſen ihre volllommene Mäßigung unter 
Kies erreicht werden und wäre es wohl in der Ord- deutſchen Nordpolexpid tion ebenfalls nicht gelungen ſei, ſchwierigen Verhältniſſen gebührend zu würdigen. 
nung geweſen dieſes Umſtandes eingedenk zu fein, ehe nach Grönland oder nach den Tauſendinſeln (am ſüd⸗ Madrid, 8. Oktober. Es wird verſichert, 
man an eine Arbeit geht, die, wie die Erfahrung leh⸗ weſtlichen Ende von Spitzbergen) vorzudringen, ſondern daß die Centraljunta dem Herzoge und Herzogin von 
ren wird, eine vergebliche werden muß. daß dieſelbe nach Hinlopen habe zurückgehen müſſen, Montpenfier die Rückkehr nach Spanien geſtattet hat. 
E Während man in neuerer Zeit in Berlin das wo fie dann auf die Möglichkeit der Gewinnung von — In Catalonien ſollen die Beſtrebungen der Regie 
Droſchlenweſen einer ſtrengen Kontrolle zu unterwerfen Gillisland hoffte. Von Kobbebni (auf Spitzbergen, rung zu Gunſten des Freihandels große Aufregung her⸗ 
ſich bemüht, ſcheint man hierorts demſelben wenig Be- wo die „Sophie“ ankerte, als Kapt. Otter feinen] vorgerufen haben; man hat ſich dort gegen eine Reform 
achtung zu ſchenken. Schreiber dieſes benutzte vorgeſtern Brief abfaßte, beabſichtigte er, nach Hinlopen und dem der Zolltarife erklärt. 
in Begleitung eines Freundes eine Droſchke, an der Nordoſtlande zu gehen, und 14 Tage ſpäter beabſich⸗ — Heute fand wiederum ein Vorbeimarſch der 
ber auch Alles defekt war: die Sitzplätze zerriſſen, her- tigten mehrere Theilnehmer, von Kobbebal aus die Rück- Truppen vor dem Kortespalaſte ſtatt. General Dulce 
boͤrſtehende Nägel, an denen man ſich den Rock zerriß, reiſe in die ſchwediſche Heimath anzutreten. iſt hier eingetroffen. Derſelbe befindet ſich in ſehr lei- 
* und die Fenſter in ſo miſerablen Zuſtande, daß das N dendem Zuſtande. — Die Zeitungen veröffentlichen fol⸗ 
eine derſelben den einſteigenden Fahrgäſten vor die Landwirthſchaftliches. gende in Valentia (Irland) heute eingetroffene Depeche 
üße ſtürzte. Möchte man doch an maßgebender Stelle (Herrliches Vorbild für nachläſſigeſſaus der Havanna. Der General-Kapitän von Cuba 
auch hier dem Droſchkenweſen einige Aufmerkſamkeit Wieſenwirthe.) Im Jahre 1860 wurden wir an Serrano: Das den Ausbruch der Revolution an- 
zuwenden. 0 veranlaßt, die Gemeinde Kichten u. d. B. zu beſuchen, kündigende Telegramm hat nicht genügt, um Alle zu⸗ 
> — Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt und zwar vorzugsweiſe um Vorſchläge zur Verbejjerung | frieden zu ftellen, und den Anſchluß der Inſel an die 
geruht, dem Eigenthümer und Ortsvorſteher Wilhelm der Wieſen zu machen. Der dortige Wieſenkomplex] Erhebung zu bewirken. Als Chef einer in beſonderen 
Wolff zu Bredow bei Stettin das Allgemeine Ehren⸗Tumfaßt 894 Morgen in geſchloſſenem Thale, durch- Verhältniſſen ſtehenden Kolonie und als Hüter eines 
zeichen, und dem Knecht Carl Friedrich Wilhelm floſſen von dem Erlenbach. Mit ganzer Ausnahme; integrirenden Theiles des ſpaniſchen Gebietes begreift der 
Bartz zu Treptow a. T. die Rettungs-⸗Medaille am war damals der Bach derart verſchlemmt und ver- General - Kapitän feine Pflicht in dieſem ſchwierigen 
Bande zu verleihen, ſowie den Kreisgerichts Rath wachſen, daß das Waſſer, wiewohl das Gefäll ein ſehr] Augenblicke und wird dieſelbe mit derjenigen Selbitve.- 
Strehlke in Berent zum Direltor des Kreisgerichts ſtarles war, ſich meistens ſtaute und in den angrenzen⸗ leugung und Vaterlandsliebe erfüllen, welche die Um⸗ 
den Wieſen einen Ausweg ſuchte. In Folge deſſen 


in Bütow zu ernennen. ſtände erheiſchen. 

2 waren dieſelben durchaus verſauert; die beſten Gräſer — Die Bildung des Kabinets iſt jetzt vollzogen; 
waren verſchwunden, Sumpfpflanzen und Riedgräſerſſes beſteht aus folgenden Mitgliedern: Serrano (Mini- 
wucherten dagegen in größter Ueppigkeit. Und fo war ſterpräſident), Prim (Krieg), Topete (Marine), Figue⸗ 
es denn leicht begreiflich, daß das Vieh mit feinen |wola (Finanzen), Lorenzana (Auswärtiges), Ulloa (Juſtiz), 
gläſernen Augen, ſeinem ſtruppigen Haare, mit jeiner | Sagaſta (Inneres), Ayala (Kolonlen), Rucz Zorella 
hageren Geſtalt einen traurigen Anblick gewährte. Denn (Arbeiten). Zum Gouverneur von Madrid iſt Moreno 
die Fütterung mit einem aus Ried- und Schilfgräſern 


Beniten ernannt worden. 
bereiteten Heu ermangelt nicht allein der rechten Ge- — Soeben fand eine große Demonſtration zu 
deihlichkeit, ſondern ſtört auch noch den Nahrungswerth Gunſten der Freiheit und Gleichberechtigung aller Kul- 
der außer dem Heu verabreichten Futterſtoffe. Die ten ſtatt. Zahlreiche Schaaren durchzogen die Straßen 
Miftproduftion wird dadurch empfindlich beeinträchtigt; 


mit Muſikbanden und den Transparent -Inſchriften: 
auch fehlt es den Zugthieren an Kraft, um einer ges 


„Nieder mit dem Konkordat und den Tyrannen in 
deihlichen Ackerbeſtellung zu dienen. Verſumpfte Wieſen[ Rom! Es lebe das freie Rom!“ Die ganze Stadt 
find überall die Urſachen ſchlecht beſtellter, verunkrauteriſt auch heute Abend illuminirt. Morgen wird die 
Felder, die Urſachen des geringen Vieh- und Felder⸗] Junta in corpore einem großen Stiergefechte bei⸗ 
trags, die Quelle der Armuth. Mit Begeiſterung und] wohnen. 
in den lebhafteſten Farben haben wir damals den ver⸗ London, 9. Oktober. Irrigen Gerüchten 
ſammelten Ortsbürgern dies Alles an das Herz gelegt] gegenüber erklärt der „Standard“, die aus Engländern 
und fie ermuntert, für den Wieſenbach eine tüchtige Vor⸗ 


und Indiern gebildete Armee an der Nordweſtgrenze 
fluth zu ſchaffen und genoſſenſchaftlich theils Zuggräben, | Oſtindiens beabsichtigte die Unterwerfung der Gebirgs⸗ 
theils Drainanlagen zu errichten. Trotz mancherlei] ſtämme, nur um die Ruhe in den Grenzgegenden 
Gegenreden haben wir in dreiträgigem Verkehre die dauernd zu ſichern. — Die Zeichnungen auf die ita⸗ 
Maſſe für eine beſſere Anſchauung gewonnen. Der lteniſche Tabaksanleihe find geſtern geſchloſſen worden; 
anweſende Regierungs-Kommiſſär ſagte die thunlichſte der volle Betrag wurde erzielt; die Ziffer der gezeich⸗ 
Mithilfe bei den Nivellements- und Koſtenanſchlägen 


neten Aktien iſt noch unbekannt; dieſelben wurden be- 
zu, verſprach auch einen baaren Vorſchuß für koſt⸗ reits pari bis / Prämie gehandelt. Es finden viel 
für 44 Thlr., er zahlte 6 Thlr. Angeld und verſprach ſpieligere Drainirungsarbeiten zu erwirken. Wir haben Verläufe der 1864er Obligationen ſtatt behufs Wieder⸗ 
in dem darauf bezüglichen Schuldſchein, den Reſt in be- ſeit jener Zeit den Ort nicht beſuchen können. Vor anlage in der neuen Anleihe. a 
4 Wochen bekamen wir wiederholt Einladung dorhiu Belfaſt. 7. Ottober. Das Schiff „Regulus“ 
Regierung war aber damals mit der preußiſchen wegen zu kommen. Die verſammelten Bürger empfingen uns 


Religionsfreiheit! 


Freiheit ausſpricht. 


unverändert. 
white loco 58. 


leonsd'or 9. 29 ½. 


50 Rüböl loco 30½, per 


69. 25. Lombarden 407. 


Streck von Danzig. 


Berlin, 9. Oktober. 


Vermiſchtes. 
— (St.⸗B.-Z.) Ueber die Abkunft des ſpani⸗ 
ſchen Generals, jetzigen Kriegsminiſters Prim, ſind mehr- 


„teroffigier jet, der im Jahre 1834 nach Spanien ge⸗ 51, % bez. 


gangen, in die dorfige Armee eingetreteu und dort von 
Stufe zu Stufe geſtiegen ſei. Nachrichten, welche aus 
Spanien kamen, widerſprachen dieſer Behauptung und 
erklärten es für unzweifelhaft, daß in den Adern 
Prim's echt kaſtiliariſches Blut rolle, und daß alle Ge⸗ 
rüchte, welche ihm eine andere Nationalität zuſchreiben, 
in das Reich der Fabel zu verweiſen ſeien. Bei die⸗ 
ſem Dementi will ſich jedoch ein hieſiger Kaufmann 
keineswegs beruhigen; er wird vielmehr mit Hülfe 
des auswärtigen Miniſteriums zur Feſtſtellung der Per- 
ſon des Generals Prim gegen denſelben eine Schuld⸗ 
klage anhängig machen. Die Sache hängt nach der 
„Tribüne“ ſo zuſammen: Im Jahre 1834 exiſtirte zu 


4542, 47% 


unverſteuert inel. Sack. 


65 


Winterrübſen 76 — 78 
Petroleum loco 7½ 


Unteroffizier, Namens Priß, ein junger Mann, der na⸗ Tan %% b 
mentlich auch durch ſein empfehlendes Aeußere die Gunſt 
ſeiner Vorgeſetzten ſich erworben hatte. Am 4. Juli 


1834 kaufte derſelbe von dem damals verſtorbenen Hof⸗ 97, ½ & bez. 


Leinöl locs 119, Ag 


von Stettin nach Sarne (Irland) mit Weizen beladen, 

iſt bei Sandy Bap (am Eingange Fluſſes Loug⸗Sarne) 
5 auf den Grund gerathen. 0 f 

durch ein ſolennes Bankett herzlichen Ausdruck. Seit! Kurrachee, 8. Oktober. Der Widerſtand 

mehreren Jahren prangen die Wieſen wieder in reich- der rebelliſchen Stämme des Hochlandes iſt im Schwinden; 

nach Madrid geſandt. Er iſt nicht mehr hierher zurückge- | NEM und beſtem, Grasbeſtande, die Viehbeſtände ſind einige derſelben haben bereits ihre Unterwerfung an⸗ 

kehrt. Bei dem Tode des Hofuhrmachers Haſe vererbte nett gepflegt, die Miſthaufen groß, die Felber gut be⸗ | geboten. 

ſich jener Schuldſchein auf den Sohn desſelben, und Arbeitet, frei von Unkraut und reich an Ertrag. Auch Alexandrien, 8. Oktober. Der Vieckönig 


16% Br. 


Im Süden B 


von dieſem iſt er bereits in die dritte Hand übergegan- die Häuſer mit ihren Einrichtungen, ſammt den Men- nahm geſtern die ihm anläßlich des vereitelten Attentats] Paris 7 7 

gen. Der jetzige Befiger hat den Schein, von welchem ſchen, die darin wohnen, machen einen freund- Seitens des diplomatischen Korps und durch Deputationen 8 975% won 
noch nichts abbezahlt iſt, für 30 Thlr. gekauft und geht licheren Eindruck; Alles deutet darauf hin, daß die Ar- der Geiftfichfeit und des Handelsſtandes dargebrachten a 5, , E 
von der Anſicht aus, daß jener Priß, welcher im Jahre muth verſchwunden, der Weg zur Wohlhabenheit ge- Glückwünsche entgegen. D ünſter a — 
1834 von Potsdam als Inſtruktor zur ſpantſchen Armee funden iſt und treu gewandelt wird. Berlin - % W 
ging, kein anderer iſt, als der jetzige General und Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. en > 3 


adrid, 8. Oktober. Die Junta hat den 
brodlo ſen Arbeitern Beſchäftigung zugeſichert. — Heute 


Breslau . Ta „ W 


Neueſte Nachrichten. ö 
Ratibor - 7,7, S 


Kriegsminiſter Prim, welcher dort, nachdem ſich ihm 
Karlsruhe, 8. Oktober. Durch den ba⸗ 


eine glänzende Laufbahn eröffnet, es für gut befunden 


— — — — neanien — —— 


Breslau, 9. Oktober. 


La Plata⸗Talg 26½—27 bez. 
Paris, 9. Oktober. eu Cen; 30% Rente 


Weizenmehl Nr. 0. 42 4% . 
7 . Roggenmehl Nr. 0. 4, 

u. I. 37, 3%, . Roggenmehl Nr. ©. u. 1 auf Lie⸗ 
jerung pr. Oktober 32 % Gb., Oktober⸗November 
35% % . bez. u. Gd, 3%, Br., November ⸗Dezbr. 
Br., April Mai 3½ 9% Gd., alles per Ceutner 


niſcher 34%, t ab Bahn be 
bez., Oktober-November 3399, 1 
Dezember 33 7 Br, April-Mai 33 „ bez. 

Erbſen, Kochwaare 66 72 %, Futterwaare 60 bis 


Winterraps 78—80 %. 


Br., Oktober 7½ 
bez., Oktober ⸗November 28 bez., — Td 


% & Gb, 


ſt] Abend fand eine Monſtreprozeſſion ſtatt. Unter den 
vorangetragenen Bannern trugen viele die Aufichrift: 


— 9. Oktober. Es iſt heute eine Erklärung 
der Eentral-Junta veröffentlicht worden, worin ſich die⸗ 
ſelbe für vollſtändige bürgerliche, politiſche und religiöse 


Weizen per Oktober 65 


Br. Roggen per Oktober 53, per Oktober November 
511, Br., per April Mai 49 ¼. 
86 Br. Rüböl per Dftober-November 9% Br., per April- 
Mai 9712. Spiritus loco 16% per Oktober⸗Novtember 
15%, Br., per April⸗Mai 16 Br. 

Köln, 9. Oktober. Weizen loco 7. 12, per No- 
vember 6. 617, per März 6. 7, per Mai —. Roggen 
loco 6, per November 5. 13½, per März 5. 11. Nüböl 
loco 11, per Oktober 101 % per Mai 10149. Leinöl 
loco 11. Weizen und Roggen feſt. Rüböl höber. — 

Hamburg, 9. Oktober 


Raps per Oktober 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen loco niedriger, auf Termine behauptet, 
per Oktober 126 Br, 125 Gd., per Oktober November 
123 Br., 122%, Gd., per November Dezember 119 Br., 
118 Gd, per Dezember⸗Januar 119%, Br, 118½ Gd. 
Roggen loco feſt, auf Termine ſtill, per Oktober 96 Br., 
95 Gd., per Oktober November 93 Br., 92 Gd, per 
November⸗Dezember 91 Br., 91 Gd. 
per Oktober 20 ½, per Mai 21 ½, ſtill. Spiritus ruhig. 
Zink fill. Hafer feſter. Petroleum feſt, loco 12½ 13%, 
per Oktober 13 ½, per November⸗Dezember 13¼. Saaten 


Rüböl loco 20%, 


Brem n, 9. Oktober. Petroleum, raffin. ſtandard 
Wien, 9. Oktober. Lombarden 184. 10. Napo⸗ 


Amſterdam, 9. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht). Weizen loco unverändert. 
ändert, per Oktober 210. 50, per März 207, per Mai 207 
) Herbft .303,, per Mai 32. 
Leinöl leco 32, per Herbſt 3193, per Frühjahr 313. 
Raps per Oktober 58, per April 62, Kaffee feſt. Zucker 
feſt. Petroleum 2513. Rlldöl per Herbſt 1864 337 

Antwerpen, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
behauptet, weiße Type loeo 49 —50, per Oktober 49%, 
per November⸗Dezember 49½. 


Roggen loco unver⸗ 


Getreide behauptet, ſtill. 


Dörfen⸗ Berichte. 


London, 9. Ofibr. Getreidemarkt. (Schluß bericht! 
In Weizen war das Geſchäft langſam zu Montags preiſen. 
Andere Getreideſorten unverärdert. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 9. Oktober. Angekommene Schiffe: 
Nautilus, Jäigens von Wick. Anne Chriſtine, Nielſen 
von Bogens. Willenoes, Rasmuſſen von Hasle. Maria, 
Schulte von Breinen. Immanuel, Thormählen von 
Itzehoe. Chriſtina, Bruhn von Amſterdam. Erpreß, 
Kofoed von Rönne. Bertha, Hauſen von Kopeubagen. 
dermine, Ketzenberg von Jasmund. 8 
Ler. Norman (SD), Cave von London. Colberg (SD), 


1 


Flora, Eckens von 


Weizen loco ohne umſ etz. 


ez. 
Riüböl loco 9½ Br., pr. Oktober 9 
Oktober-November 9 ,, Aa bez, Novbr.⸗Dezemder und 
Dezember » Januar 912, %, 8 


12 Re bez., 


Termine fefter. Roggen⸗Termine wurden heute wiederum, 
nur mäßig umgeſetzt. Die Stimmung, anfänglich matt, 
befeſtigte ſich im Verlauf, da beſonders per Oktober ver⸗ 
einzelte Deckungs-Ankäufe bewirkt wurden, die den Prris 
hierfür um ca. ½ Thlr. pr Wſpl hoben. 
Sichten erfuhren jedoch keine Preisveränderung. Disponible 
Wagre wurde zu Kündigungspreiſen Mehreres gehandelt. 
Gek. 200 Ctr. Hafer zur Stelle mehr angeboten und 
matter. Termine ſtill. Gel. 1200 Ctr. 
machte ſich effektive Waare knapp, wodurch auch nahe 
Lieferung an Feſtigkeit gewann. Spiritus war Überwiegend 
gefragt. Mehrſeitige Deckungs⸗ und Spekulatious⸗Ankäufe 
haben die Preiſe um ca. 1 Thlr. gehoben. 

Weizen loco 68—80 % pr. 2000 Pfd. nach 
Qualität pr Oktober 69, 68, 73 bez., November⸗ 
Dezember 62% . bez., April-Mai 62 ½ A 

Roggen loco neuer 56% 57 . 
pr. Oktober 57 ½, /½ bez., Oktober⸗Novbr. 55, ½ 
W bez, November⸗Dezbr. 53, ½ . bez, April⸗Mai 


Die übrigen 


Von Rüböl 


ab Bahn bez., 


is 1. 


; Nr. 0. 
4½ ; Ni. 0. 


Gerſte, große un kleine, & 48-65 9% vr 1750 Pied. 
Hafer loco 32 36 , böhmiſcher 34 , pol- 
3% pr. Oktober 33% 1% 
RG. bez., November; 


pril » Mai 


Spiritus loce ohne Faß 18, 1% W. bez., mit Faß 
17% S, pr. Oltober 1717, %, % 34 bez. u. Br., 
, Gd., Okt ber⸗Novbr. 167, , 13 4 bez., Nor 
vember⸗Dezember 16% 3, ½, 2 bez. u. Gb., ½ 
Br., April Mai 164% 144 


177% 


Y Ag bez. und Gd., 


onds- und Aktien- Börſe. Die Börſe eröff⸗ 
nete in fefter Haltung und mit guter Kauffuſt, ohne, ber 
kannten Grund trat aber ſehr bald eine Ermattung ein, 
ohne daß die Courſe weſentlich zu leiden hatten, am 
Schluſſe war die Haltung wieder feſt. 


Wetter vom 9. Tktober 1808. 


Im Oſten: 
Danzig 7% NW 
Königsberg 7, N 
Memel 60, N 
Riga Fr 


9 
Petersburg 77, — 


Moskau — 4, , 
Im Norden; 
Chriſtianſ. 5, , SD 
Stockholm 5%, € 
Haparanda 5,7, 


* 


Bertiner Vorſe vom 9, Oktober 1868, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen, Preußiſche Fonds. | Fremde Fonds Want und Anduftrie-Vapiere, 
_ Divfvende pro 1867 J Aachen-Düffeldorf 4 | 818, & Magdeb.⸗Wittenb. 3 69 8 Freiwillige Anleihe Badiſche Anleibe 1886 37, 85 Dividende pre 1807 fl. 
Ace- mee 0.4 19% 9 . u En. 1 0 8 iert, 1. 1 868 8 Sac 1859 Waal. Pen ee 4 100,7 4 | seiner Rande % ( re 8 
tona-Kie 5 118% R Em. ie Ma 2 6 taatganl did. 2 35 fl.⸗Looſe — „Handel . 
EEE EAN 9% 92 0 Aaghen-Mafrict u 75 © 195 R r II. 4 83 1 ee do. Baieriſche Präm.⸗Anl 4 102°, bi - Immobil.-&e. | — 470 6 
Bergiſch⸗Markiſche 71.14 131 bz do. II. 5 79½ E do. com. I. II. 4 86% & Staats-⸗Schuldſcheine Bair. St.⸗Anl 1859 41 Wr 8 Omnibus — 58 ꝓ— — 
Berlin⸗Anbalt 13714 1 8 Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 9 do. pe 4 | 83% = Staats⸗Präm.⸗Anl. 3 a u 34 8. 755 3 . > - Bun & 
Berlin⸗Görlitz St. — 47 3 do. II. 41 934, do. IV. 41 — Kurveſſiſche Roofe effauer Präm.- 2 teen 4 
de Semen l 6 e doe. III. 3 7714 bz Niederſchl. Zweigb. 65 99 8 Kur -N. u. Schuld Hamb. Br.-Anl. 186618 | 43% 8 Loburg, Credit⸗ ı 1 74 6 
Berliu⸗Hamburg 9744 166. bz do. Lit, B. 31 77%, bz [Oberſchleſiſche A. 487 Berliner Stadt-Obl. Lübecker Präm.-Aul. 33 Tr * u 5½ 4 2 B 
Berl.⸗Potad.⸗Magd. 16 4 1191", bz do. ıv. 41 892 ® do. B. 3 Sy 8 do, . . 5 10648 Darmſtadt, Erebit- | 6%, 980 8 
Berlin ⸗Stettin 8 141127 bz do. v. 4 Ye, bz 0. 5 4 do. wediſche Looſe I 2 5 . g 
Böbm. Weſtbahn 5 5 er, K do. * N 2 8970 90 ber 2: 6 798 9 e P N 2 e — 9 5 Deſſau, sr 5 - 60 - 
Se Freib. 4 5 * I. 1 H 16% . u. N. P} onal» f as - 2 
S Nx 5 2 u > nor 12 hr II. |44| 83%, 0 5 F. 4 151% 8 aber er «. 1854er Looſe 14 | 68 5 B . Landes- 57% 18 N, 
Töln⸗Minden 8154 123% bz do. Dort.⸗Soeſt 14 831 & do. G. 411390’, & Oſtpreuß. Pfanbbr. | „Eredit-Looſe — 80%, 8 Disconto-Commund. + 117% 83 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 111“ bz do. do. II. 43 90% b3 Oeſterr⸗ anzöſiſch 3261 bz do. „1860er Looſe 5 | 71% bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 12½ 5 1148 8 
do. Stamm«⸗Prior. 41,144 1071 2 Berlin⸗Auhalt 4 ni 5 neue 5 eh 15 do. Ri . er 85 7 . 4 . Credit · er - — 9 
1. 1 — T .. * era 
Sal 2wigeb 97 5 * 85 8 ee Lit. B. 44 9405 B o. 5 St. gar. 3) — 6 en 4 Italieniſche Anleihe 5 51 bi | otha by, 191% @ 
Löb 1 ien Y 4 4% 8 Berlin⸗Hamb. I. Em 4 80% B do. III. Em. 58/04] 901, bz Poſeuſche Pfandbr. Ruff.⸗engl. Anl. 18625 67, 63 | Dannover 184 8 
Enbipigebafen-Werb. RYAN 1571 8% bo. II. Em 4 901, 8 do. 1862 44| 90, oz bo, neue Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 117 ¼½ order Hütten ⸗ — 5 99% 55 
Magpeburg⸗Halberſt. 13 |4 11594, bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B 4 DT, & | do. v. St. gar. 11] 96 K do. neut do. 18665 114% bi | dopoty. (O. Hübner) 1% 5 17, 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 12171, B do. C. 485 8 ee 141 a 1 Sächſtſche 11 5 7 1817 er Er 3 A = Hypotb.-@®. =) 4 # 7 
2 — 2 S h art.-⸗Obl. con 
ee al SEN Bi 87 7 3: 5 BE ki 10 5 4 831% 4 Roste Riäſn 31 87 6 ere : Amerikaner 5 178, bi Zeh g Test 6 2 1 103 1 E 
Mecklenburger 2½4 75 d do. II. Em 4 83% C | xiäfan-Sorlow 5 | 52°, e do. Wechfel.Gours uremdurg 7% 11 %% ©. 
Münſter⸗Hamm 4 4 90 B do. IV. Em. 43 4½ bz J kuhrort⸗Crefſ. K. G. 4 91 [ Weſtpreuß. Pfandbr. 5 1 K Ragdeburg 4 191 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 [4 88 ½ bz Breslau⸗Freiburg 41 — ff do. p Io. |4 | 811, & do. Amſterdam kurz 21 142%, dz Neiningen, Credit⸗ 7 199% 8 
Nieder ſchl. Zweigb. 33,4 79% 8 — 41 91 ½ b) do. III. a o 8 do. nene do. 2 Mon. 21 142°, br Ninerva Bergw.⸗ 522% 8 
Nordbahn, Fro.⸗Wilh.“ — 4 76 B Cölu⸗Minden 4197 & | Schleswigiche 48%, © do. neueſte a Damburg kurz 160%, bz Noldau, Credit⸗ 5 1177 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 184% 34/1861, 65 do. II. Em. 5 100% © | Stargard⸗Poſen 41 — Kur- u. Nenm. Rentor.| do. 2 Mon. 150. bz Lorddeutſche 227 1 128, & 
ee Ro co Me irn a re Ta ee 
„Kranz Staatsb. in 0. II. Em. b 0, x * oſenſche a on. 2 { — 
Sb e 7 5 19% 10 do. do. 43 92% © | Süböfterr. Staatsb. 3 216, bz] Preußiſche Wien Oeſterr. W. 8 T4 7% bz bofen 5% f 100 © 
Rheiniſche a 775 4 115% bz do. 5 . } 85 8 13 5 971 — 3 4 ah 2 2 1 * = e du 1 1 . 
„ St Prior. WA — — do. . Em. „ bz 0. 3 i e Angsbur; on. itterſchaftl. Priv. a 
Röelg Nahe 15 * 0 4 27½ bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 827 bz do IV. Em. 4 96 E B | Sclefiide eipzig N Lage 4 99% @ Loſtocker 6 1 11815 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 83% bz do. III. Em. 4 89 © do. 2 Mon. 4 99% @ Sächſiſche 77 113% 6 
Selene ehen 4% 4% 99% C de. IV. Em. 4 83 „ Sold und Papiergeld. rantfurt a. M. 2 M3 56 23 & Schleſiſcher Bankver. 74, 116 8 
Suͤdsſter. Bahnen 6% 5 107½% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 831, & Fr. Bku. m. R. 99%, bz Dollars 112% C Goldkronen |9 10 6 betersburg 3 Wochen 6 92%, d Tbüringen 4 8 72 8 
Thüringer 81414 138 bz e 5 66˙½ © | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12˙½ oz Gold p. Zollpf. 1468 be do. 3 Mon. 61 911 br Zereins-B. (Hamb.) | 8%, ff 110% & 
Warſchau⸗Wien 8/85 53%, bz Mag deb.⸗Halberſtadt 43 97 ] Deſt. Ni. öſt. W. 57% bz Louied'or 112 ½ bz Friedrichsd'or 114 @ Varſchan 8 Tage 6 83% 64 | ’Beimar an 1888 
1 do. 41 94%, © kuſſ. Bankn. 83¼ bz Sovereigns 6 24%, El Si: 29 25 ClBremen 8 Tage 310111 ½ bz [Sew.⸗Bk. (Schuſter) 4 11011, © 
Visite engen user * 0 
Familien⸗Nachrichten. a,, bei Tage. f in der Nähe in der Nähe 
A Der rothe Signalkorb an der dafür beſtimmten Werne 1 ö des Var 
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Herrn Benno Maas (Stettin). — 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Orloff (Damgarten). 
Geſtorben: Schuhmachermeiſter Heinr. Martens (Stral ; 
fund). — 


Inſtruktion 
hinſichtlich des Befahrens, Oeffnens und 
Schließens der Eiſenb ahnbrücken auf 
der Stettin⸗Stargarder Bahnſtrecke. 


9 1. 

Die beiden Drehbrücken über die Oder und! Parnitz 
müſſen, ſoweit es der Eiſenbahnbetriebsdienſt geftattet, 
den angemeldeten Schiffern bei Tage und bei Nacht ges 
offnet werden, während die Drehbrücke über den Brün⸗ 
negenſtrom nur bei Tage, und zwar: 

im Winter in den Stunden von 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Abends, im Frühling und Herbſt von 7 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, im Sommec von 
6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet werden 
dar 


82. 

Die beiden Drehbrücken über die Oder und Par- 
nitz ſind eine halbe Stunde, die Drehbrücke über den 
Brünnedenftrom dagegen iſt 3 Viertelſtunden vo 
dem Paſſiren der fahrplanmäßigen und Extra⸗Züge, 
ſowie einer ſignaliſirten Maſchine zu ſchließen und 
erſt nach deren Durchgang werden die Drehbrücken 
wieder geöffnet. 

Vor dem Oeffnen der letzteren ſind die Barrieren 
vor und hinter den e zu ſchließen. 


Um ſchon aus der Entfernung bei Annäherung an 
die Brücken beurtheilen zu können, ob dieſelven ge⸗ 
öffnet oder geſa loſſen find, gelten folgende Signale: 

I. Wenn die Brücke geſchloſſen, für 

die Eiſenbahnzüͤge alſo fahrbar ift: 

a. bei Tage. 

Der rothe Signalkorb wird an der dafür beſtimm⸗ 
ten, auf der Brücke aufgeftellten Stange hochgezogen. 
Die Tafel der ſelbſttbätigen Signal vorrichtung auf 
der Brücke iſt mit der ſchmaleu Seite dem anfahren⸗ 
den Zuge zugewendet, alſo für letzteren nicht ſichtbar. 

b. bei Nacht. 

Von den Schienengeleiſen aus iſt vor den Brücken 
an der dazu aufgeſtellten Signal⸗Vorrichtung grünes 
Licht ſichtbar. f 

Außerdem begiebt ſich bei Tage als bei Nacht der 
betreffen e Wärter dem ankommenden Zuge entgegen 
bis zu der 400 Fuß vor der Brücke durch einen Phal 
bezeichneten Stelle, Helft ſich neben denſelben, hängt 
bei Nacht überdies ſeine Handlaterne an demſelben 
auf, und ruft dem Führer des kommenden Zuges 
laut und deutlich zu: 

„Die Brücke iſt in Ordnung.“ 


II. Wenn die Brücke geöffnet iſt. 
n. bei Tage. 
Der rothe Sigualkorb wird an den Fuß der auf 
der Brlülcke beſindlichen Stange berabgelaſſen. 
Die ſelbſtthatige Signa,-Vorrichtung auf der Brücke 
zeigt eine rothe Tafel. 
bh. bei Nacht. 
Von den Schienengeleiſen aus iſt vor den Brücken 
an der dazu auſgeſtellten Signal⸗Vorrichtung rothes 
Licht ſichtbar. 


t 9 4. 
Die an den Drehbrücken über die Oder, Parnitz 
und den Brünneckenſtrom aufgeſtellten Signal-Vor⸗ 
kichtungen dienen außer zum Signaliſiren für die 
Eiſenbabnzuge auch gleichzeitig als Signale für die, 

ie Brücke paſſirenden Schiffer und zwar fo, daß, 


I. Wenn die Brücke für den Durch⸗ 
gang der Schiffe geſchloſſen iſt. 


Flagge an derſelben ausgeſteckt wird. 
5 bh. bei Nacht. . 
An den vor den Brücken aufzeſtellten Signalvor⸗ 
richtungen nach der Waſſerſeite hin rothes Licht ger 
zeigt wird. 


II. Wenn die Brücke füe den Durch⸗ 
gang der Schiffe geöffnet iſt. 


a. bei Tage. 

Der rothe Signalkorb an den Fuß der Stange 
herabgelaſſen wird. 

b. bei Nacht. 

An den vor den Brücken aufgeſtellten Signalvor⸗ 
richtungen nach der Weſſerſeite hin grünes Licht ge⸗ 
zeigt wird. 

Die Brückenwärter ſind dafür verantwortlich, daß 
die vorbezeichneten Signale, je nach dem Stande der 
Brücken bei der Oder⸗ und Parnitzbrücke ſowohl bei 
Tage als auch während der ganzen Nacht, bei der 
Brlülnneckenſtrombrücke aber während der im 8 1 der 
obigen Juſtruktion angegebenen Zeiten, fortwährend 
geſtellt und vom Waſſer aus erkennbar ſind. Bei 
einer etwaigen Unfertigkeit der Laternen an den Sig- 
nal-Vorrichtungen baben die Wärter mittelſt ent: 
ſprechend gefärbter Handlaterne den Schiffern die 
vorbezeichneten Signale zu geben. 

Stettin, den 9. Mai 1868. a 

Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
wird hierdurch publiizirt. 
Stettin, den 7. Okiober 1868. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, dem 
Dammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pachttarif 
auf dis Pachtjahr vom 1. Juni 186869 ſteht Termin 

am 16. Oktober d. J., Vormittag 

10 Uhe, N 
in Stettin bei dem Deſtillateur Knappe, Bollwerk 
Nr. 14, an, in welchem Willzettel gegen Zablung der 
ganzen tarifmäßigen Pacht für die zu pachtenden Fiſcher⸗ 
zeuge ertheilt werden. 

Willzettel auf Aalſpeere werden in dieſem Termin und 
demnächſt vom 21. Oktober cr. ab auch an jedem Mitt 
woch Vormittag im Amtslokal der Königlichen Kreisſteuer⸗ 
Kaffe zu Stettin gegen Zahlung von 1 % Pacht für 
einen Aalſpeer ertheilt. 

Wollin, den 2. Oktober 1868. 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


runwaldt. 


Das Riedelsche Haus Nr. 9 in der 
Speicherstrasse hierselbst, soll im Termine 
den 2. November d. J., Vor- 
mittags 1 Uhr, 
in meiner Wohnung, Klosterhof Nr. 3, meist- 
bietend verkauft werden. Die Bedingungen 
sind in meinem Bureau einzusehen. Der 
Kastellen Poley, wohnhaft in dem Hause, ist 
angewiesen, die Räumlichkeiten zu zeigen. 
ie Grundfläche. ist ca. 12000 Qu,-Fuss. 
Calow, 
Justiz- Rath. 


Die monatliche Verſammlung des biefigen 


Enthaltſamkeits-Veteins 
findet Montag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr, im Gym⸗ 


naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält Herr Prediger Friedländer. 


Rosengarten Nr 11. 


Unter obiger Firma habe ich mit dem heutigen Tage einen Gaftyof II. Klaſſe mit Ausſpannung ein⸗ 


gerichtet. 


Indem ich denſelben hiermit ſowobl dem reiſenden Publikum, als den Herren Landwirthen, (letzteren 


wegen der Nähe des Paradeplatzes) zur geſälligen recht häufigen Benugung empfeble, verſpreche ich bei zuvorkommender 
Bedienung und Verabfolgung beſter Speiſen und Getränke die billigſten Preiſe. 


Stettin, den 8. Oktober 1868. 


Hochachtungsvoll 
H. Kummrow. 
Roſengarten Nr 11. 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer ete., beginn 


am 2. November d. J. 
Schwerin i. M, den 6 August 1868. 


N 


— er 
—̃— 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


d durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
—. von Hamburg direct a 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


Die Anmeldungen für's Casernement werden zeitig erbeten. 


Die Direktion der Baugewerkschule. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


KOSMOS. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
eon eeſſionirt fur das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 


+ 


Juni 1863, 


vom 
Die Geſellſchaft empfiehlt fich 15 Abſchluß von: 


Lehens⸗, Renten, A 


ter-Berforgungss, Ausſteuer⸗ 


und Begräbnißgeld-Verſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 


unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei fänmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. 


Der General:Agent für die Provinz Pommern 
g Wilhelm Bartelt 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


2 

Das Püdagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, fördrt bis Prima, entlässt mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienst, überwacht ernst und streng das religiöse Leben, das sittliche Verbalten 


die ‚Privatihätirkeit und die körperliche Eutwickelun 
Dr. Beheim-Sehwarzbaneh, Director. 


geld 225 7% Prospecte gratis. 


Lotterie⸗Auzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 138. Lotterie werden bier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der vierten Klaſſe bis zum 
13. Ottober er. Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termine, bei Verluſt ihres Anrechts zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübeke. 1 Flemming. 


wo . 


reiner Zöglinge. P n-ion und Schul- 


Aufträge für An⸗ und Verkauf 


von Grundb ſitz in Gütern, Häu⸗ 
ſern, Etabliſſements, übernimmt 
A. Michaelis, Berlin, 
Mohrenſtraße 44. 


7 
ö 


Steitiner Musik- Verein. 


Die Uebungsſtunden des Vereins beginnen am nächſten 
Montag, den 12. Oktober, Abends 71½ Uhr, in der 
Aula des Gymnaſtums. Diejenigen Damen und Herren, 
welche bisher nicht Mitglieder des Vereins geweſen und 
dem Verein beizutreten wünſchen, haben ſich bei Herrn 
Muſikdirektor Dr. Lorenz (Sprechſtunde Mittags 
von 1—2) zu melden. Diejenigen, welche nicht mehr ge⸗ 
neigt ſind Mitglieder des Vereins zu bleiben, werden 
höflichſt erſucht, ihre Karten dem muſikaliſchen Dirigenten 
zurück zuſenden. Im Laufe der Saiſon giebt der Verein 
3 Coneerte. Für dieſelben find folgende Werke in Aus 
ſicht genommen: 1 

1. Concert: a) Salve Regina von Koßmaly. (Chor.) 

b) Requiem für Mignon von Schumann. 
(Thor, Solo und Orcheſter) 

e) Einleitung zu den Meiſterſingern von 
Wagner. (Orcheſter.) 

2. Concert: a) Choral: O Haupt voll Blut und 

Wunden. (Chor a Capella.) 

b) Stabat mater von Lorenz. (Chor, 
Solo und Orcheſter.) 

e) Sinfonie aus dem Weihnachts⸗Ora⸗ 
torium von Bach. 

d) Der 42. Palm „Wie der Hirſch ſchreit“ 
von Mendelsſohn. (Chor, Solo 

i und Orcheſter.) 

3. Concert: Die Schöpfung von Haydn. 

Außer dieſen Concerten wird in den Pauſen der Uebungs⸗ 
ſtunden den aktiven und inaktiven Mitgliedern des Vereins 
Gelegenheit geboten, nicht nur Geſang⸗Compoſitionen, 
ſondern auch Werke auf dem Gebiete der Kammermuſik 
zu hören. Es ſind für 24 Abende folgende Vorträge in 
Ausſicht genommen: 

1. Duett aus den luſtigen Weibern. u 
2. Scherzo und Finale aus dem Trio von Kiel. 
(Es-dur). 
3. Sologeſang. 
4. Sonate (B-dur) von Krauſe. 
5, Quintett aus dem Oratorium „Abraham“ von 
6 
7 
8 


Blumner. 
„Sologeſang. ad 
„ Fantaſie für 3 Flügel von Reinecke. 
„Terzett aus dem Waffenſchmied von Lortzing. 
9. Zwei eiſtliche Stücke für Orgel und Poſaune. 
10. Sologeſang. 
11. Sa und Finale aus dem Oetett B-dur von 
orenz. 
12. Euſemble⸗Sätze aus Cosi fan tutte v. Mozart. 
14. Zwei gemiſchte Quartette von Koßmaly. 
14. Sologeſang. 
15. Drei Stücke für Clarinette und Clavier von 
Schumann, 
16, Duo für 2 Flügel von Schubert. 
17. Zwei Männerquartette. 
18. Sologeſang. 
19. Sonate (E-moll) von Beethoven. 
20. Enſemble⸗Satz aus Elias von Mendelsſohn. 
211 Klavierquartett (G-dur) von Kiel. 
22. Solo eſang. 
23. Zwei Duette für zwei Tenöre. 
24. Concert für 3 Flügel. 
Mitgliedskarten für inaktive Theilnehmer (numeritt, 
gült g für alle Verſammlungen und die obengenannten 8 
Toncerte des Vereins) d . vier Karten als Fami 
lienbill't 10 %, ſind in der Muſikalienbandlung des 
Herrn simon von Freitag, den 9. Oktober, bis 
20. November zu entnehmen. Die Aktiven Mitglieder 
haben am Montag, den 12. Oktober ohne Vorzeigung 
ihrer Mitgliedskarte Zutritt nnd erhalten demnächſt neue 
Karten. Der Vorſtand legt in dieſer erſten Uebungs⸗ 
ſtunde dem Verein die Statuten vor und bittet deshalb 
um recht zahlreichen Beſuch. 


— — — 


© 00 > 
8 1 „Allerneueste 
nglücks-Offerte,. 


8 Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
Jon der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. | * 

„Gottes Segen hei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung 
von 2 ½ Miilionen. 

Beginn d, Ziehung am 14. Oktober d. J. 

ur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
5 oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staate g. rantirtes wirk- 
liches Original- Staats- Loos, (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit 
@ und werden solche gegen rankirte Einsen- 
dung des Betrages oder g 


i 

E 

© 

‚gen Post- € 

vorschuss, selbst nach den - 
| 


QOO009980099096 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 8 25,000, 

— 125,000 — 100,000, — 50,000, 
— 30.000, 2 3 20/000, 2 5 15,000, 
12,000, 2 à 00, 2 5. 8000, 3.3 
45 5000, 6 à 4000, 15 à 3000, 82 a 
2000, 55 1500, 4 1200, 1065 1000, 
106 à 500, 6 A300, 100 a 200, 18,850 A 


955 Gegenden von mir versandt. 


3100 8 40, 30, 2%%ĩ N f 
8 Gewinngelder und amtliche Zie- 
g hungslisten sende nnch Entscheidung 
8 prompt und verschwiegen, a 15 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigtee Loosn habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöchsten Haupttreffer von 
300009; 225000, 187500, 152500, 
150,000, 130,000, mehrmals 125,000, 
mebrmais 100,000 und erst vor 14 Ta- 
nen schon wieder das wirkliche 

grosse Loos von 127,000 auf Nr. 28236 

in der Provinz Pommern ausbe- 

2 e 4 84 * 9 r 

br. Jede Bestenung auf meine Ori- 7 

ginal-Staats-Loose kann man auch S 

ohne rief, einfaeh durch € 
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jetzt üblieher Postkarten machen. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Bank- u. Weehselgeschäft. 
P ²˙ A 
gewiſſenhafte Beaufſichti⸗ 


Pensionaire 5 


Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 


fiuden in meinem Penftonat 
gegen billiges Honorar und 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Eiserne Bettstellen, 


Gardinenstangen, Gardinenrosetten u. Halter, 
Waschsäulen, transportable ſowie jännntliche zum be⸗ 
vorſtehenden Arz, etwa nöthigen Haus⸗ und 

‚üchengeräthe. 
= Grünberger Gur- und Speise-Weintrauben & 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund incl. 
Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 


Göthes ſümmtliche Werke, 


Band 2/ Sn 
Vorräthig in 2 


Léon Saunier's Buchh., 


Paul Saunier, 
> Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Braunschw. Cervelatwurst, 
Teltower Rübchen, 
Westphäl. Pumperniekel, 


empfing und empfiehlt 


Eu 0 F. Bartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 
Pianinos Z 
vou ſchönem Tone empfehle unter djähriger Garantie 


billigſt. Auch ſchließe Verkäufe auf monatliche Abzahlung 
ab und nehme gebrauchte Pıamrm in Zahlung. 


J. R. Sieber, 


Paradeplatz 1. 


0 
1 


Von heute ab befindet ſich mein Geſchäftslokal 


Poſtſtraße Nr. 9. 


Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Theodor Flatow. 


Garuhandlung und Agentur 
der T'roth⸗Färberei 


von J. II. Neuhof, Elberfeld. 


Ohne Medizin 


wird durch ein einſaches naturgemäßes Heilverfahren allen 
denen ſchnelle und fichere Hilfe gewährt, die in Folge 


zu frühen oder zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch 
unnatürliche Abſchwächung (Onanie) gelitten. — Franko 


Briefe mit Anga e des Alters und dem Auſtreten des 
Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger Schlaf, 
Schwäche, Hagerkeit. Kurzſt tigkeit, Schmerzen im Hinter 
kopf, dem Rückgrat, Pollutionen zꝛc werden erbeten su 
D. v. K. poste restante Liegnitz. Das Honorar iſt 
gering. Strengſte Diskretion Ehrenſache. 


Schwindſacht (Auszehrung, Lungenſucht) heili 


durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 
poste restante Neüſtadt (Werrabahn). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 11. Oktober, werden den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahl; Beicht⸗ 
andacht am Sonnabend Nachm. 21, Ubr). 
(Gottesdienſte u Adendsmahlsfeier in franzöſiſcher Sprache) 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10 ½ Uhr. 
Herr Candidat Riemer, Mitglied des Prediger⸗Semi⸗ 
nars um 2 Ur. 


Am Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
Gottesdienſt wird in der Schloßkuche 


eine Kollekte für die Nothſtände der“ 


evangeliſchen Landeskirche geſammelt 
werden und wird dieſelbe den Gemeinden 
dringend empfohlen. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſterialrath Carus. 
In der Jacobi: kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. (éEinſegnung) 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
Ju der Johannis Kirche: 
(Der Militatr⸗Gottesdienſt fällt aus 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 


A. Toepfer, Soffieferant, 


Schulzen⸗ u. Königsſtraſſen⸗Ecke, 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 


Ju der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
(Um 3 Uhr Verſammlung der Conſtrmirten Jungfrauen 
in der Sacriſtei. | 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Ubr. 
Herr Dr. Pfundheller um 2 Ubr. 5 
Nachmittags 3 Uhr Vexſammlung der conſtirmten 
Söhne in der Sacriſtti. (Spohn.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 5 
Ju der St. Lucas-irche ; 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
Ju Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 101, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


Vormittags 9 Uhr Predigt und Einſegunng der Con- 


firmanden, Herr Poſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 


mit Jungfrau Marie Carol. Emilie Bildt hier. 

Job. Fried. Dalum, Arb. hier, mit Dor. Regine Henr. 
Lehmann hier. . 

Joh. Gottl. Konietzky, Kleidermacher hier, mit Jungfr. 
M rie Carol. Jul. Wilh. Poſewitz hier. 

Herr Heinr. Jul. Saare, Poſtexpedient hier, mit Jung⸗ 
frau Ottilie Marie Jahrmann in Grünhof. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Johann Ferdinand Erdmann Ramich, Muſikus 
hier, mit Pauline We er bier. 

Johann Fried. Gotthilf Büttner, Arbeiter hier, mit 
With. Fried. Marie Bruchwitz hier. 

Martin Carl Ludwig Bruhn, Büdnerſohn zu Neuleeſe, 
mit Marie Nack zu Colbatz. 

Jobann Wilh. Alb. Höpfner, Frotteur zu Finkenwalde, 
mit Jungfrau Bertha Aug. Ida Fried. Wilh. Berges zu 
Alt⸗Damm. 

Herr Paul Abel, Premier-Lieutenant und Retziments⸗ 
Adjatant im Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Re iment Nr. 2 
hier, mit Jungfrau Elifaberh Fanuy Lehmann hier. 

Herr Bernhard Methuſalem Paul Machemehl, Eiſenbahn ⸗ 
Bureau-Afſiſtent bei der Anhalterbahn in Berlin, mit 
Jungfrau Eliſe Pauline Charl. Neumann hier. 

Herr Richard Wilh. Emil Theodor Hottelet, Eiſenbabn⸗ 
Bureau-Vorſteher in Guben, mit Jungfrau Anna Eliſe 
Louiſe Dietze hier. f 1 

Johann Jahnke, Arbeiter hier, mit Ottilie Exneftine 
Heinrich hier. Var \ 

Herr Rudolf Guſt. Theodor Weſenberg. Sattler hier, 
mit Jungfrau Emilie Chriſt. Wilh. Schmidt hier. 

Aug. F ied. Ladwig, Arbeiter hier, mit Jungfrau Fried. 
Carol. Wilh. Babl hier. 

Herr Wilh. Louis Paul Schwencke, Verſicherungsbeamter 
bei der Germania hier, mit Jungfrau Ida Reſalie Antonie 
Holland bier. 

Herr Ludwig Käwert, Schmiedemeiſter in Thiergart, 
mit Jungfrau Valerie Mohrmann in Colberg. 

In der Johauuis⸗Kirche: *. 

Herr Carl Aug Paßl, Schankwirth bier, mit Aug. 
Alwine Louiſe Woͤrpel hier. 

Franz Otto Herm. Zunke, Hausdiener hier, mit Jung- 
frau Louiſe Emilie Aug. Lemke hier. 

Wilh. Fried. Ferd. Dittmann, Arb. hier, mit Jungfran 
Charl. Fried. Carol. Müller hier. 5 g 
N An der Peter- und Pauls⸗Kirche: , 

Wild, Mich Raabe, Schlffsarb. hier, mit Jungfr. Marie 
Marie Eharl, Berendt bier, x 

Joh. Ludw. Wilh. Wendland, Ab. hier, mit Jungfrau 
Joh. Marie Louiſe Teſch hier. 77 3 

Alb. Rud. Krenzin, Fuhrherr in Grünhof, mit Jungir. 

Bertha Elwine Emille Riedelmann daf. 

Aug. Feſed. Becker, Arb. in Grünhof, in. Hanne Erneſt. 
Sophie Louiſe Kohls da. } f 

Herr Emil Fried. Carl Wille, Agent in Grünhof, mit 
Marie Louiſe Grunow daſ. 

Fran Bernh. Morx, Schmiedegezelle in Bredow, mit 
Jungfrau Aug. Roſ. Herm. Zieſe daſ. 1 

Herr Heinr. Fr. Wilh. Alp, Franz Saar, Lehrer ih 
Bredow, mit Jungfr. Bertha Louſſe Wilh. Lorenz daf. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Carl Fried. Uecker, Arb. hier, mit Auguſte Albertine 
Carol. Wieſe hier. f 

Herr Carl Eduard Auguſt Geſchke, Vöttchermſtr. hier, 
mit Wwe. Eliſe Roſalie Pauline Binder, geb. Bartelt. 


ur Unterbringung und- Anſcha ng von Capitol 
abe N empfiehlt ae von Capitalien 
Ludw. Heinr. Schröder, 

Biſcherſtraße. 


Herr nünyser hier, beſorgt jetzt nach 
dem Abgange des Herrn Sauerbier die 
Inſertionen für die 

Stettiner Zeitung, 
Pommerſche Zeitung u. den 
Säulen⸗ Anzeiger. 

Wir bitten, ihm recht zahlreiche Auf⸗ 
träge zu Inſertionen für ge nannte Blätter 
zu übergeben. 


Die Redaktion. 
Rappkuchen u. Futtermehl 


offerirt billigſt 
Carl Gallert, 
Mäönchenſtraße 19 


Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. Oktober 
1868 ab die Oekonomie der Abend⸗Halle der Kaufmann⸗ 
ſchaſt übernommen habe und Beſtellungen auf Dejeuners, 
Diners, Sonpes, ſ wie einzelne Schüſſeln und Menagen 
prompteſt ausſühre; zugleich bemerke ich, daß ich vom 15. 
d. M. ab einen kräftigen guten Mittagstiſch von 1 Uhr 
ab d Couvert 12½ Hr eröffne. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
J. Wendt, Koch, 
vorm. in Hötel de Pruſſe. 


Neben meinem Material- und Deſtillations -Geſchäft 
habe eine bequeme Ausſpannung zur freien gefälligen Be⸗ 
nutzung eingerichtet. 


Carl Gallert, 


Mönchenſtraße 19. 


Hötel de Russie. 


Von beute ab habe ich in meinem Hötel de Ruſſie 
bier eine J Bierſtube parterre rechts eingerichtet, wo ich 
einausgezelchuetes Chemnitzer Doppelbier d Seidel mit 
1½ % vom Faß verabreiche, außer dieſem empfehle ich meine 
Restauration von kalten und warmen Speiſen zu jeder 


Tageszeit. 
II. Weise, 
(Hötel: de Russie). 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 3. Oktober 1568. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Fidel 


i o. 
Große Oper in 2 Akten von L. v. Beethoven. 


Abgang und Ankunft 
Eifenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Ba b nzüge. 


se} bgang. 
nach Berlins I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 . 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 45 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 2 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nach. V. 7 Ul. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz) WE. 11 u. 15 M. Abende. 
In Alidamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 45 M. orm. 
II. II U. 32 Min. Vormittags (Courie 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: J. 8 U. 45 M. 4 rg. 
II. I U. 30 M. Ruhm. III. 3 u. 57 M. X. „m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 5 5 Ar IV. 7 U. 55 M. ab. 
ukunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. 0 III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug ans Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm⸗ 
IV. * m Nachm. neh V. 6 17 — 
Nachm. (Perſoneuzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 2 20 M. Abends. vo ' 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Worm 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 N. 
Abends. 
von ee Wolgaſt und Paſewalk: 


ug ). 


30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Rachm 


(Eilzug). 

rg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mori 
II. 9 u 30 M. Verm. (Courierzug von Hamburg 
und Ka III. 1 Uhr 8 


IV in. Nachmittags 


U. 15 M. Abends. 


Poſten. 
f Abgang. 
Kariolpoſt pe] Pommerensdorf 4 U. 25 Min, früb. 
ach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Dal 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Verte 1 HU. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


U. Nachm. 

Botenpoft nach Grabow und Zuüllchow 11 u. 45 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt *. Pommerensdorf 11 U. 55 M. Br. u 
55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: N 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 5 
55 M. Vorm. 

kariolpoſt von de 0 5 Uhr 40 Min. früh. 


Karſolpoſt n 


Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. 1 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 

Botenpoſt von Aale, u. Grabow 11 U, 30 M. Born 
und 7 Ubr 40 Min. Abends. ö 

Botenpoß von Pontuerenedorf 11 u 50 Min Bern 
und 5 U. 50 Min. Nach n. 6 

Botenpoſt von Grünbof 5 Uhr 20 Min Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


